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Selbsttest: Lösungen

1) Welche Fehler werden als die häufigsten Fehler in der direkten Versorgung in der Pflege gesehen?
a. Medikamentenfehler (1 Punkt)
b. Kommunikative Fehler
c. Dokumentationsfehler
d. Verordnungsfehler

2) Nennen Sie 3 Beispiele, welche Fehler den „Medikamentenfehlern“ zugerechnet werden können.
a. _________________________
b. _________________________
c. _________________________
Mögliche Lösungen: falsche Medikamentengabe; fehlende Beachtung möglicher Nebenwirkungen; falsches Stellen der Medikamente; mangelnde Erklärungen; mangelnde Integration der Pflegekunden
Jeweils 0,5 Punkte pro richtiger Antwort (also 1,5 Punkte bei allen richtigen)

3) [bookmark: _GoBack]Nennen Sie 4 Beispiele, welche Risiken den „Medikamentenfehlern“ zugerechnet werden können.
a. _________________________
b. _________________________
c. _________________________
d. _________________________
Mögliche Lösungen: verschiedene Ärzte, die Medikamente verordnen; mangelhafte feste Strukturen in den Abläufen; unterschiedle Meinungen d. Angehörigen/Pflegekunden zu den Medikamenten; Polypharmazie (mehr als 3 Medikamente); unzureichende Kommunikation von professionell Pflegenden mit anderen; mangelhafte Kenntnisse der Pflegenden; Alter; Pflegebedürftigkeit
Jeweils 0,5 Punkte pro richtiger Antwort (also 2 Punkte bei allen richtigen)

4) Welche Folgen bei Medikamentenfehlern sind denkbar?
a. Keine merklichen Folgen (0,5 Punkte)
b. Unklare gastrointestinale Symptome (0,5 Punkte)
c. Schmerzen (0,5 Punkte)
d. Organschädigungen (0,5 Punkte)
e. Todesfälle (0,5 Punkte)


5) Nennen Sie die 4 Beispiele für Präventionsbausteine.
a. _________________________
b. _________________________
c. _________________________
d. _________________________
Mögliche Lösungen: Schulung der Mitarbeitenden zur Steigerung der Sensibilität; Zusammenarbeit der Ärzte fördern und Medikamentenpläne zur Verfügung stellen; Safety-First-Maßnahmen: geschehene Ereignisse werden an die Kollegen geschickt, damit diese sensibilisiert werden; transparenter Umgang mit Fehlern inklusive einer guten Fehleranalyse und Kommunikation der Schlussfolgerungen; standardisiertes Vorgehen inklusive klarer Checks (z. B. 4-Augen-Prinzip beim Medikamentenstellen oder strikte Anwendung der 8-R-Regel vor der Medikamentengabe)
Jeweils 0,5 Punkte pro richtiger Antwort (also 2 Punkte bei allen richtigen)

6) Wie lautet die 8-R-Regel?
a. _________________________
b. _________________________
c. _________________________
d. _________________________
e. _________________________
f. _________________________
g. _________________________
h. _________________________
Korrekte Lösung: die richtige Person; das richtige Medikament; die richtige Dosierung; die richtige Darreichungsform; der richtige Zeitpunkt; die richtige Anwendungsdauer; die richtige Aufbewahrung; die richtige Entsorgung
Jeweils 0,5 Punkte pro richtiger Antwort (also 4 Punkte bei allen richtigen)

7) Mit welchem Werkzeug können Fehler analysiert werden?
a. Fischgräten-Diagramm (1 Punkt)
b. Burger-Patty-Statistik
c. Krebs-Scheren-Diagramm



Mögliche Gesamtpunkte: 14 Punkte
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